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Zum Essen - I

macht nicht schlaff

Nach der Tennispartie
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Wenn man müde
ist und abgehetzt
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ItfaivH AiK&tncun GRAPILLON

île im
Plauderstündchen
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Im Dancing

Im Grapillon
ist Sonnenkraft !-

Nach sponlichen
Ereignissen

Die feinen Grapillon -Traubensäfte
in- und ausländischer Herkunft!
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Am Strand

GRAPILLON S.A., Löwenstraße 20, Zürich, Tel. 273060

Gleichmut
Der Chabishof-Bauer sitzt am hellen

Nachmittag im «Röfjli», trinkt gelassen
sein Bier und raucht seine Toscani.
Draufjen rauscht der übliche Juniregen.

«Gälled, das isch au es Heuwäfter
hür!» fange ich das Gespräch an, «eso
nen miserable Heuet hämmer doch scho
vili Jahr nümme gha! Verrägnet's eu
vil ?»

Der Chabishofer nimmt gelassen

einen Schluck, zündet den Sargnagel
frisch an und antwortet: «Es chönnt
ärger si. Vor em Chrieg het's de Puure
öppen emal 's Heu verrägnef, aber hür
verrägnets meh de Städtere der Milch-
pris.» AbisZ

Warum

rasieren sich

die Männer?

Diese Frage ließe sich einfach

damit beantworten, daß eben

nicht nur der Frau, sondern auch

dem Manne daran gelegen ist, gut
auszusehen. Die Gründe liegen
aber tiefer. Die Frische des

duftenden Seifenschaums und die
scharfe Klinge üben nicht nur eine

äußere und bloß hygienische
Wirkung aus. Die Prozedur des

Rasierens hat im Gegenteil für viele
Männer auch eine gewisse sym-

ilii

bolische Bedeutung, so daß sie

einen Tag, der nicht mit der
üblichen Tätigkeit des Rasierens

beginnt, als einen mangelhaften Tag

empfinden.

DasGefühl derGehobenheit,das

eine vollkommene Rasur verleiht,
ist allerdings abhängig von der

Güte der angewendeten Mittel:
einer scharfen Klinge und Zephyr-
Rasierseife!

Zephyr entwickelt rasch einen

überreichen, sahnigen Schaum, der

nicht nur die Bartstoppeln
aufweicht, sondern zugleich die Haut

geschmeidig macht. Gerade dies

ermöglicht eine besonders glatte

und angenehme Rasur.

Zephyr-Rasierseife und Zephyr-
Rasiercrème sind in allen guten

Fachgeschäften erhältlich.

Zephyr-Rasierseife (Stange) Fr. I.
Zephyr-Rasiercrème (Tube) Fr. i.jo

ZEPHYR
RASIERSEIFE
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